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h rk durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion7 W 50 Ffe excl Beſtellgel

bei dem gro
E

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantworklich
Otto Hendel in Halle

Nr 67

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Sechzehnter Jahrgang

Halle d Sul Sonntag den 19 März

Jnſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

1882

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

vis zum 28 März zu erneuern damit bei Beginn des neuen
tals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Per vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle

ellgeld Bekanntmachungen haben
en Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten

iges Redaction und Expedition der Saale Zeitung

S Politiſche Ueberſicht
zm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte der Finanz

miniſter den Schiffahrtsvertrag mit Serbien vor das Haus
trat ſodann in die Wahlreform Debatte Statthalter

S Depretis hat ſein Reichsrathsmandat niedergelegt Vom
dalmatiniſchen Kriegsſchauplatze werden wieder einige Schar
mützel berichtet in denen die Jnſurgenten unterlagen Infolge
eines Mißverſtändniſſes fand ein kurzes Gefecht mit einer
türkiſchen Patrouille ſtatt das jedoch ohne Blutvergießen
endete Das Truppencommando ließ Suleiman Paſcha ſein
Bedauern über den Vorfall ausdrücken Die Wiener
Abendpoſt meldet in einer Correſpondenz aus Petersburg
General Skobeleff habe vom Kaiſer einen ſehr ernſten Verweis
erhalten und ſich damit entſchuldigt daß er ſelbſt nicht gewußt
was er geſprochen habe Natürlich läßt ſich nicht entſcheiden
ob und wie viel Wahres in dieſer Meldung enthalten ſei

Eine Deputation der Crivoscianer toelche den Fürſten von
Montenegro um Aufnahme bat ſoll von dieſem ſtreng
empfangen worden ſein Der Fürſt tadelte das feindſelige
Verhalten der Bevölkerung Oeſterreich gegenüber und erklärte
daß er ihnen die zwar nicht verweigern könne daß
er aber eine ſtrenge Beaufſichtigung gegen ſie anordnen werde

Das ſerbiſche Regierungsblatt veröffentlicht die von dem
Könige an die verſchiedenen Höfe gerichteten Danktelegramme
anläßlich der Anerkennung des Königreichs Serbien ſowie
die hier eingegangenen Beglückwünſchungs Telegramme der
Souveräne von Oeſterreich Ungarn Deutſchland Jtalien und
Rumänien in welchen den wohlwollendſten und herzlichſten
Geſinnungen der Freundſchaft für den König von Serbien
Ausdruck gegeben wird Jn dem Telegramme des Kaiſers
Wilhelm heißt es außerdem das Königreich Serbien bilde
eine Garantie mehr für den Frieden Europas Eine Nach
richt deren Beſtätigung noch abzuwarten bleibt bringen
ungariſche Blätter dieſelben erzählen daß in der Wiener
Schatzkammer die alte ſerbiſche Königskrone ſich befinde und
daß eine Miſſion nach Wien entſendet worden ſei um dieſe
Krone zurückzuholen Einundfünfzig der radicalen Partei
angehörige Deputirte haben ihre Mandate niedergelegt Die
Regierung ordnet Neuwahlen an und vertagte die Skupſchtina
bis zur Completiruug derſelben

In der griechiſchen Deputirtenkammer verlas der Mi
niſter Präſident Trikupis am Donnerstag das Programm
des neuen Miniſteriums Es heißt in demſelben u A

Das neue Miniſterium finde die Zuſtände im Orient nicht
ohne Gefahren und müſſe ſich auf Veränderungen gefaßt
machen Die Hauptaufgabe der Regierung ſei eine friedliche
Politik zu befolgen indem ſie freundſchaftliche Beziehungen zu
allen Staaten vor Allem mit der Türkei zu unterhalten ſuche
und ſich mit allen Kräften der Reorganiſation der Finanzen
des Landes ſowie ſeines Heeres und ſeiner Marine zu widmen

Das Kabinet werde der Kammer u A einen Geſetzentwurf
vorlegen nach welchem die für die alten Provinzen des Landes

iltigen Geſetze und die zwiſchen dieſen und den auswärtigen
ächten abgeſchloſſene Konvention auch für die neu erworbenen

Provinzen Geſetzeskraft erlangen ſollen
Das rumäniſche amtliche Blatt veröffentlicht ein könig

liches Dekret durch welches ein allgemeiner Garniſonwechſel
der Regimenter angeordnet wird Veranlaſſung dazu iſt die
in Folge des anſtrengenden Dienſtes in der Dobrudſcha
nothwendig gewordene Ablöſung der daſelbſt ſtationirten
Truppen

Die Polit Correſp weiß von wichtigen Umwälzungen zu
erzählen die in Konſtantinopel geplant werden Der
Sultan beabſichtigt nämlich das Großvezierat gänzlich abzu
ſchaffen und dictatoriſch zu regieren Er würde damit direct
liberale Reformen durchführen

Der Kronſtädter Bote publicirt die bei Gelegenheit der
Feier des Jahrestags der Thronbeſteigung des ruſſiſchen
Kaiſers vom Militärgouverneur und Generaladjutanten
Koſakewitſch in Kronſtadt gehaltene Rede Einige Stellen
daraus in denen der Redner auch auf die Skobeleff Affaire
anſpielt ſind beſonders bemerkenswerth

Der geſunde Menſchenverſtand ſagt uns daß jedes ſtarke
Reich ſich nur dann frei entwickeln kann wenn es ſich in Freund
ſchaft mit ſeinen nächſten Nachbaren befindet Jch will nicht
unterſuchen weshalb ſowohl in der inländiſchen wie in der
ausländiſchen Preſſe Kriegsrufe laut wurden aber zweifelsohne
werden dieſe bald verſchwinden wenn das kriegeriſche Material
dafür erſchöpft iſt und wenn man ſich anderen Fragen zu
wendet Ohne Zweifel werden dann auch die heißblütigen
Naturen welche ſich von dem militäriſchen Geiſte hinreißen
ließen ruhiger und gleichgültiger auf die Jinget ſehen von
denen ſie ſich früher haben hinreißen laſſen Wir wünſchen
unſerm theueren Rußland auf dem Wege friedlicher Entwickelung
ein Fortſchreiten auf dem Wege welchen uns unſer Herr und
Kaiſer vorgezeichnet hat

Die Rede ſchloß mit Segenswünſchen für den Kaiſer und mit
einem begeiſterten Hoch auf denſelben

Jn Tunis wurden Graf Saucyh und der Kanzler des
franzöſiſchen Conſulats als ſie in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag in ihre Wohnungen zurückkehrten von zwei
Jtalienern angegriffen Ein in der Nähe befindlicher Wacht
poſten verhaftete die Angreifer und führte dieſelben nach dem
italieniſchen Conſulat wo der Thatbeſtand feſtgeſtellt wurde

Der ſchwediſche Reichstag hat den Handels und Schiff
fahrtsvertrag mit Frankreich nach zweitägiger Berathung mit
197 gegen 112 Stimmen angenommen

Deutſch es Reich
Berlin 17 März Der Kaiſer nahm heute Vormittag

die üblichen Vorträge entgegen empfing den Prinzen Wilhelm
Radziwill und arbeitete hierauf längere Zeit allein Der
Kronprinz empfing geſtern Vormittag den Oberbürgermeiſter
Dr v Forckenbeck ſowie den Stadtbaurath Blankenſtein und
ertheilte am Nachmittag dem Rittmeiſter im 1 Schleſiſchen
HuſarenRegiment Nr 4 Grafen von Pückler eine Audienz
Heute Nachmittag begab ſich der Kronprinz nach Potedam Mit
dem Herzoge von Meiningen wird auch Prinz Ernſt von
Meiningen zum Geburtstage des Kaiſers nach Berlin kommen
Außerdem werden aus derſelben Veranlaſſung Fürſt von
Waldeck Pyrmont und der königlich ſächſiſche Kriegsminiſter
General von Fabrice in Berlin eintreffen Der Miniſter des
königlichen Hauſes Graf v Schleinitz iſt ſo weit wieder her
geſtellt daß er bereits eine Spazierfahrt unternehmen konnte
Auch der OberCeremonienmeiſter Graf Stillfried Alcantar a
konnte bereits am Donnerstag Abend der Einladung der Majeſtäten
u der muſikaliſchen Soiree folgen Beim großbritanniſchenVotſchafter Lord Ampthill und deſſen Gemahlin ffndet am

Sonnabend Abend eine größere Soirée ſtatt Das Befinden
der in München erkrankten Tochter des Botſchafters Fürſten

Hohenlohe Gräfin Schönborn als hoffnungslos Bekanntlich
iſt dieſe 31jährige junge Frau an der Diphtheritis erkrankt ſo
daß vorgeſtern ein Luftröhrenſchnitt vorgenommen werden mußte

Verlin 17 März Jn der unter dem Vorſitze des Staats
miniſters von Bötticher am 16 März abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths wurde den Entwürfen von Geſetzen für
n r betr die Fähigkeit zu dem Amte cines Notars

und die Licenzgebühren für den Kleinverkauf von geiſtigen Ge
tränken in der Faſſung welche dieſe Entwürfe durch die Be
ſchlüſſe des Landesausſchuſſes von ElſaßLothringen erhalten
haben die Zuſtimmung ertheilt Ein auf Gewährung von Ruhe
gehalt gerichteter Antrag wurde zur demnächſtigen Plenar
berathung geſtellt ein Antrag wegen Aufnahme der Nitrocelluloſe
und Kunſtwollefabriken in das Verzeichniß der genehmigungspflich
tigen Gewerbeanlagen dagegen dem zuſtändigen Ausſchuſſe zur
Vorberathung überwieſen
beſchloß die Verſammlung ferner die von Pr
betr Ermäßigung des Eingangszolls für Holzpapierſtoff die Zoll
behandlung von Emballagen aus Jutegeweben die Nacherhebung
von Zoll für eine Sendung Petroleum die zwangsweiſe Einfüh
rung des Gewichts beim Handel mit Früchtendes Jnhalts der Weinflaſchen und die v
ablehnend zu beſcheiden
Einnahmen der Landesverwaltung von ElſaßLothringen für
1889,81 über die allgemeine Rechnung über den Landeshausha t
von ElſaßLothringen für 1877 nReichsſchulden CEommiſſion wurde gemäß den Anträgen der Aus
ſchüſſe Beſchluß gefaßt S 3 di imlunmehrere Eingaben von Privaten an die zuſtändigen Ausſchüſſe
zur Vorberathung

Gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe
die Eingaben von Privaten

n die Bezeichnung
ewilligung einer Penſion

Ueber die Ueberſicht der Ausgaben und

ſowie über den Bericht der

Schließlich überwies die Verſammlung

Officiös wird geſchrieben Die telegraphiſch gemeldete Aeuße
rung welche der Papſt beim Empfang des Herrn v Schloezer
gegen letz eren gethan haben ſoll ruft noch immer allerlei Com
mentare hervor Es iſt ſchon verſchiedentlich aufmerkſam gemacht
worden daß die Echtheit der Aeußerung gar
Aber einmal dieſe angenommen muß es Wunder nehmen daß
eine ſehr einfache Deutung von den Auslegern bis jetzt verſchmäht
wurde Der Papſt hat ſicherlich nicht ſagen wollen daß er unter
ſeinen eigenen Untergebenen den Würdenträgern der Kirche auf
Hinderniſſe ſtoße aber ebenſo wenig daß die Herſtellung des
Friedens blos von der preußiſchen Regierung abhänge Vielmehr
liegt es nahe
Bismarck öfters betonte
des Kronprinzen
Schwierigkeit oder nahezu Unmöglichkeit einer prinzi
piellen Löſung hat hinweiſen wollen
man auf eine
Schwierigkeiten noch nicht geebnet zu deren Ueberwindung Weis
heit Mäßigung und Geduld unter allen Umſtänden gehören

nicht feſtſteht

daß der Papſt auf die vom Fürſten
auch in dem bekannten Schreiben

vom 10 Juni 1878 hervorgehobene

Aber auch damit daß
ſolche Löſung verzichtet ſind die practiſchen

München 17 März Telegr Die hieſige Handels
und Gewerbekammer für Oberbaiern hat ſich einſtimmig
gegen das Tabakmonopol ausgeſprochen

Stuttgart 17 März Telegr Der Staatsanzeiger
verweiſt die Angabe einiger Blätter daß Würtemberg ſich
früher gegen den Tabakmonopol Entwurf ausgeſprochen
ſpäter aber demſelben zugeſtimmt habe in das Gebiet der
und bemerkt daß die Regierung eine Erklärung über den Ent
wurf überhaupt noch nicht abgegeben habe Ebenſo erfunden ſei
die Behauptung daß Meinungsverſchiedenheiten über die Ver
wendung der Monopol Erträgniſſe exiſtirten

Fabel

Karlsruhe 17 März Telegr Die erſte Kammer
nahm einen Antrag an die Regierung zu erſuchen in Erwägung
zu ziehen in welcher Weiſe eine Enquete über die Verſchuldung
der bäuerlichen Grundbeſitzer angeſtellt werden könnte

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
10 Sitzung vom 17 März

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung 1 Uhr
mit der Mittheilung daß der Herr Miniſterpräſident Fürſt Bis
marck ſein heutiges Ausbleiben von der Sitzung durch Krankheit
entſchuldigt habe

m Laienpredigten
VI

Zu früh
Man traut ſeinen Augen kaum wenn man in dieſen Tagen

in die Natur hinaustritt Während ſonſt um dieſe Jahres
zeit ſich kaum die erſten Vorboten des neu erwachenden Lebens
ſchüchtern hervorwagten hat diesmal der März beinahe den
ganzen Reichthum des Frühlings mit einem Wurfe aus
geſchüttet die Felder lachen im üppigſten Grün als ſollte
morgen der Mai beginnen und die Sträucher ſchmücken ſich
in ſo unbändiger Luſt als erwarteten ſie jeden Tag die
Nachtigallen zum Beſuch Wer nur dem Augenblicke lebt
freut ſich aus vollem Herzen der ungewöhnlich zeitigen
Frügingéberrlichteit wer auch mit der Zukunft rechnet kann
die Beſorgniß nicht unterdrücken es wird doch nicht zu früh
ſein Denn ein einziger ſcharfer Froſt könnte über Nacht
zerſtören was ſo lieblich prangt und blüht und allen den
ſüßen Geſchöpfchen die ſich ſo naſeweis an das Licht gewagt
haben die Augen ausblaſen

Es thut überhaupt nicht gut wenn etwas früher eintritt
als es nach dem natürlichen Laufe der Dinge einzutreten hätte

Die Kinder welche die Zeit nicht erwarten können bis ſie
ſich unter die Bewohner der Erde miſchen büßen dieſe Un
geduld gewöhnlich mit einer Schwäche der Glieder welche
ihnen ihr Leben lang anhaftet Mütter ſetzen nicht ſelten
ihren Stolz darein daß ihre Kinder früher Zähne bekommen
gehen und ſprechen als andere aber die langſamer entwickelten
ſetzen dann doch den Anfechtungen der Kinderjahre eine
ſtärkere rn entgegen Daſſelbe gilt von der
Ausbildung und dem Wachsthum des Geiſtes Es ſchmeichelt
vielleicht unſrer Eitelkeit eine gewiſſe Reihe von Vor
ſtellungen einen gewiſſen Schatz von Vocabeln möglichſt früh

im Gedächtniß unſrer Kinder haften zu ſehen und wir ſind
ſchwach genug ſie vor Fremden damit paradiren zu laſſen
aber wie unſicher iſt dieſer Beſitz und wie gefährlich ſind
dieſe Experimente Uns war das Söhnchen eines ſtudirten
Mannes bekannt ein prächtiges gewecktes ſehr begabtes Kind
welches jeden Tiſch eine mensa und jeden Schmetterling einen
papilio zu nennen wußte als der Knabe fünf Jahre alt war
ſpielten die Schmetterlinge auf ſeinem Grabe der Arzt aber
ſprach von Ueberreizung des Gehirne Bekannt iſt die That
ſache daß Kinder welche eine ungewöhnlich frühe Begabung
zeigen nicht ſelten ſpäter hinter den Erwartungen welche
Eltern und Erzieher von ihnen hegen weit zurückbleiben undur Mittelmäßigkeit von Durchſchnittskörſen zurückſinken

icht einmal beſtimmt hervortretende künſtleriſche Anlagen

dürfen ungebührlich früh ausgebildet oder gar zu äußerlichen
Zwecken ausgebeutet werden Durch die Zeitungen ging in
dieſen Tagen der Bericht über ein achtjähriges Mädchen
welches eine der großen Arien aus dem Freiſchütz in einem
öffentlichen Concerte vorgetragen habe Was wird dieſes
Kind ſingen wenn es erwachſen iſt und ſeine volle muſikaliſche
Ausbildung genoſſen hat Vielleicht Wagnerarien vielleicht
auch gar nichts

Aus demſelben Grunde iſt es kaum begreiflich daß nicht
wenige Eltern mit einer wahren Ungeduld den Tag herbei
ſehnen wo ſie ihre Kinder der öffentlichen Schule übergeben
dürfen Zuweilen fehlen ſelbſt noch einige Wochen an dem
ſchulpflichtigen Alter da werden dann Rectoren und Lehrer
mit Bitten beſtürmt doch ja die Kleinen aufzunehmen die ſo
ſchrecklich gern lernen wollen Das vollendete ſechste Lebens

jahr bezeichnet nach dem Urtheil erfahrener Pädagogen den
v Termin an welchem Kinder ohne Schaden für Leib
und Geiſt der Schule zugeführt werden därfen Dies früher

zu thun iſt eine Grauſamkeit n r J e v e
tern Hand in Hanb gehtdie Bequemlichkeit der lieben E

Eine Mutter aus beſſeren Ständen die nicht durch die Noth
zur Arbeit außerhalb des Hauſes gezwungen iſt und die nicht
verſteht ihr fünf oder ſechsjähriges Töchterchen ſpielend ſo
zu beſchäftigen daß es beiden eine Luſt iſt ſollte ſich billiger
weiſe ſchämen ſie verdient nicht Kinder zu haben

Auch auf anderen Gebieten macht ſich ein unglücklicher Drang
nach Verfrühung der Lebensbeziehungen geltend Kindergeſell
ſchaften Kinderbälle Kinderballets ſind der Gipfel des Unſinns
und der Frivolität Ein Quartaner mit Pincenez Glacéhand
ſchuhen und Stöckchen iſt eine alberne Erſcheinung Schüler
verbindungen mit ſtudentiſchen Formen ſind eine unbefugte
Vorwegnahme des akademiſchen Treibens Was helfen die
Klagen über das blaſirte vorzeitig überſättigte Geſchlecht das
zu unſeren Füßen heranwächſt wenn wir nicht Sorge tragen
jeder Altersſtufe die ihr angemeſſenen Beſchäftigungen und
Zerſtreuungen aufzuheben bis ſie fähig iſt ſie mit Gewinn
und Befriedigung zu üben und zu genießen

Zu früh iſt ein böſes Wort Die Geſetze der Nalur laſſen
ſich ſo wenig ungeſtraft verſpotten wie die Ordnungen der
Cultur Ein Volk welches auf ſeine Sitten und Gewohn
heiten den Firniß äußerlicher Weltbildung aufträgt während
es ſeiner geiſtigen Ausbildung nach noch tief in der alten
Barbarei ſteckt macht den Eindruck eines Zwitterweſens ohne
Einheit des Charakters Rußland iſt nicht Frankreich auch
wenn alle vornehmen Ruſſen Franzöſiſch ſprechen Petersburg
iſt nicht Paris ſelbſt wenn es den feinſten Champagner trinkt
Alles Ding hat ſeine Zeit die Natur iſt kein Treibhaus die
Menſchheit kein Experimentirfeld wer Früchte ernten will
ehe die Zeit des Reifens und Wachſens vorüber iſt verſün
digt ſich an den ewigen Ordnungen in die unſer Leben ge
bannt iſt Darum nichts zu früh



Sagan für Bewilligung des Dispoſitionsfonds

Das Präſidium des Herrenhauſes wird am 22 d vom Könige
rer werden um die Glückwünſche des Hauſes entgegenzu

nehmen
Für die verſtorbenen Mitglieder Prinz Biron v Kurland

und v Bülow erheben ſich die Mitglieder von den Plätzen
Auf der Ter ſteht der mündliche Bericht der Com

miſſion für Eiſenbahn Angelegenheiten über den Geſetzentwurf
betreffend die Verwendung der Jahresüberſchüſſe der Verwaltun
der Eiſenbahn Angelegenheiten Der Berichterſtatter Fürſt
v Hatzfeldt Trachenberg empfiehlt die unveränderte Annahme
der Vorlage nach den Beſchlüſſen des anderen Hauſes

v Senfft Pilſach beantragt den Gegenſtand von der heutigen
Tagesordnung abzuſetzen weil der Commüſionsbericht noch nicht
drei Tage lang in den Händen der Mitglieder ſich befinde
Der a findet keine Unterſtützung Jn der Debatte über

die Vorlage der Tagesordnung bekämpft Theune Stettin die
ſelbe weil ſie keine Garantieen biete

Für die Vorlage tritt der Finanzminiſter Bitter und Herr
Mewiſſen Köln ein

Nach kurzen Bemerkungen des Grafen zur Lippe und des
Miniſters Maybach wird der Geſetzentwurf angenommen

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung der Geſetzentwurf
betreffend eine dem herzoglich glücksburgiſchen Hauſe zu ge
währende vertragsmäßige Abfindung wird auf Antrag des Ref
Dr Beſeler debattelos angenommen

Die nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt

Abgeordnetenhaus
36 Sitzung vom 17 März

Präſident v Köl ler eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Minv noch ſchwach beſetztem Hauſe Am Miniſtertiſch der Cultus

miniſter von Goßler und deſſen Commiſſaxe
Das Haus ermächtigt das Präſidium S M dem Kaiſer und

König an ſeinem am 22 d M ſtattfindenden Geburtstage die
Glückwünſche des Hauſes darzubringen

Von den Miniſtern für Finanzen für das Jnnere und für
ateingelegepheitzn geht der Geſetzentwurf ein betreffend

die Verwendung der infolge weiterer Reichsſteuerreformen an
Preußen zu überweiſenden Geldſummen

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Fortſetzung der zweiten Berathung des Budgets für 1882/83

und zwar Etat des Cultusminiſteriums
Kap 120 Gymnaſien und Realſchulen 4,573 830 Mark der

dauernden Ausgaben wird in den Titeln welche die Staats
zuſchüſſe für die höheren Lehranſtalten enthalten mit den dazu
geſtellten Anträgen zur Vorberathung in die Budget Commiſſion
verwieſen woſelbſt der Cultusminiſter über die neuen Lehr
pläne ſich des Weiteren auszulaſſen zuſagt

Die Titel 63 zur Deckung von Ausfällen in den Einnahmender Zuſchuß enpfargenden höheren Lehranſtalten 26,000 Mark

und 6b Disepoſitionsfonds zur Deckung der durch die Einführung
revidirter Lehrpläne an höheren Unterrichtsanſtalten entſtehenden
Mehrbedürfniſſe 29 000 und Tit 9 u Zuſchüſſen zur
Unterhaltung höherer Mädchenſchulen 60,000 ſind von der
Budget Commiſſion vorberathen worden und empfiehlt dieſelbe
die Bewilligung

Es knüpft ſich an dieſe Titel eine längere Debatte Abg Dr
Perger bekämpft den neuen Dispoſitionsfonds von 29,000

weil die betreffenden Lehrpläne noch nicht feſtſtänden und man
noch nicht überſehen könne wo dieſe Lehrpläne hinauswollten
Jhm ſcheine als ſolle das humaniſtiſche Element zu Gunſten desrealiſtiſchen durch die neuen Lehrpläne beſchränkt werden

Reg Comm Geheimrath Pr Bonitz beſtreitet daß die neuen
Lehrpläne jene vom Vorredner gezeichneten Geſichtspunkte ent
hielten Seit 1873 werde an dieſem Plane gearbeitet Jm Vor
jahre hätten dieſelben ſämmtlichen Provinzialbehörden vorgelegen
doch hätten dieſe an den Grundſätzen der Pläne nichts geändert
Was ſonſt von den Provinzialbehörden als zur Berückſichtigung
empfohlen wurde ſei berückſichtigt worden und auf dieſer Grund
lage ſeien die Pläne entworfen worden die nur ſo lange Ent
würfe ſeien als ſie noch nicht eingeführt worden Der Reg
Comm vertheidigt ſodann die lateinloſen Realſchulen und bemerkt
hierbei daß die Behauptung nur in den alten Sprachen ſei die
allgemeine Bildung zu erlangen unrichtig ſei Die modernen
Kulturſprachen böten gegenwärtig ebenfalls eine reiche Bildungs
quelle Der Commiſſar erachtet die Bedenken des Vorredners
für unberechtigt und bittet um Bewilligung der Poſition
An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Schmidt

Sarrazin
der anfragt ob die Staatsregierung den Abiturienten der

9jährigen lateinloſen Realſchulen die Berechtigung für den höheren
Staatsdienſt ertheilen wolle und Dr Loewe Bochum der
in längerer Rede die Bedeutung dieſer ganzen Frage hervorhebt
und den neuen Dispoſitionsfonds als einen erſten Schritt be
trachtet um wieder zu einer gemeinſamen höheren Unterrichtsart
zu gelangen Der Unterſchied zwiſchen der humaniſtiſchen und

realiſtiſchen Bildung müſſe ausgeglichen werden
Reg Comm Dr Wehrenpfennig berichtigt einige Aus

führungen des Abg Sarrazin
Cultusminiſter v Goßler erklärt daß er gleich ſeinem Amts

vorgänger beſtrebt ſei dieſe Fragen mit großer Vorſicht zubehandeln Die Löſung der Realſchulfrage ſei noch verfrüht

Es ſei allerdings eine große Strömung für die Gleichberechtigung
der Realſchulen mit den Gymnaſien vorhanden der die Regie
rung vorläufig keine Rechnung tragen könne Neben den
Freunden der Realſchule habe die Regierung auch diejenigen

ehört welche die Realſchſchul Abiturienten zu beobachten Ge
egenheit haben und die übereinſtimmend conſtatirt hätten daß
dieſe Abiturienten in den anderen Sprachen den Gymnaſial
Abiturienten nachſtänden Der Miniſter äußert ſich ſodann über
den geſammten Bildungsgang der Jugend und conſtatirt daß er
mit tiefem Kummer beobachtet habe daß häufig ein ganz un
geſunder Bildungsdrang die jungen Leute dem Berufe der Eltern
entfremde anſtatt daß ſie ihre gewonnene Bildung in dieſem
Berufe verwerthen ſollten

Abg Seyfferth Liegnitz ſtimmt dem Miniſter in deſſen
letzten Ausführungen zu und iſt der Meinung man ſolle nicht
des Amtes wegen ſtudiren ſondern der Wiſſenſchaft wegen Was
den Unterricht im Latein anlange ſo habe derſelbe für die
bürgerliche Bildung keinen Werth Nothwendig ſei die Einheit
des Schulweſens das er erſtrebe

Nachdem unter der größten Unruhe des Hauſes die Abgg
Dr Langerhans Theiſſing Neiſſe und Reichenſperger
Köln über die Frage der Reform des höheren Schulweſens ſich
geäußert wird dieſe Debatte geſchloſſen und die betr Titel be
willigt Eine kurze Debatte wird ſodann über die Leitung der
höheren Mädchenſchulen geführt in der der Reg Comm Geh
Rath Schneider die Einwendungen der Abgg Dr Franz und
Auguſt Reichenſperger eingehend widerlegt Damit iſt dieſes
Kapitel erledigt

Es folgt Kapitel 121 ElementarUnterrichtsweſen 20,053,848 M

471,985 M SSchluß folgt in einer der Beilagen
eeÜ a

Landtag der Provinz Sachſen
11 Sitzung Original Bericht der Saale Zeitung

Mexſeburg 17 März
Beginn der Sitzung 10 Uhr Der Landtag nahm zunächſt

die Wahlen für den Provinzialausſchuß vor Als
deſſelben wurde Se Excellenz der Königl Wirkl

e Rath v Kroſigk Poplitz wiedergewählt Ferner wur
den die Herren Landrath v Rauchhaupt Landrath v Gerlach
Regierungsrath a D v Voß Oberbürgermeiſter Breslau
Gutsbeſitzer Florſtedt deren Wahlperiode demnächſt abläuft

wurde Graf Wartensleben Genthin Landrath und für
Reg Präſ v Wedell Piesdorf Amtsrath Zimmermann
Benkendorf durch Acclamation gewählt Abg v Nathuſius
verzichtet nämlich auf die Wiederwahl und Abg v Wedell hat
infolge ſeines neuen Amtes ſeinen Austritt aus dem Ausſchuß
angezeigt Für den freiwillig ausſcheidenden Abg Born wurde
durch der Bürgermeiſter Schrecker Eilenburg zum
Mitglied gewählt An Stelle des krankheitshalber ausgeſchiedenen
Oberbürgermeiſters Haſſelbach Magdeburg wurde Oberbürger
meiſter Bödcher Halberſtadt gewählt Als ſtellvertr Mitglieder
wurden die Herren Hochbaum und v Breitenbauch wieder
und Bürgermeiſter Horn in Torgau neugewählt Dann trat
das Haus in die Berathung des Haupthaushaltsplans
und der noch nicht erledigten Sonderhaushaltspläne
ein Die Abgg Liſtemann und Brecht erläuterten die Be
ſchlüſſe der Etatecommiſſion welche durchweg angenommen wur
den Die Commiſſion hatte ſich davon überzeugt daß der vor
gelegle Etat im Ganzen den Bedürfniſſen der Provinz entſpricht
und eingeſehen daß eine Steuerherabminde ung nicht wohl
möglich ſein würde Die Commiſſion hat insbeſondere auch ge
billigt daß die Ueberſchüſſe der Vorjahre in die laufenden Ein
nahmen eingeſtellt würden da ſie den Charakter zu viel erhobener
Steuern tragen und den Steuerzahlern wieder zu gute kommen
müßten Die Minderheit der Commiſſion war freilich der An
ſicht daß ſie als außerordentliche Einnahmen zu ſein
würden weil es nicht ſicher ſei ob im folgenden Jahre ſolche
Ueberſchüſſe wieder vorhanden ſein würden

Die hier folgenden Zahlen werden auf Grund der von dem
Prov Ausſchuß aufgeſtellten Haushaltungspläne mitgetheilt Die
eingeklammerten Zahlen geben den Unterſchied gegen den Etat
für 1880/82 an Der Haushaltsplan der Jrrenanſtalt zu Niet
leben läuft aus mit 369,700 M 59,700 der zu Altſcher
bitz mit 267,600 M 58,400 der Etat der Blindenanſtalt
zu Barby ſchließt ab mit 37,060 M 3170 der ihres Arbeits
belrietes mit 3400 M 400 Die Verbindung zwiſchen Leh
rerſeminar und Blindenanſtalt wird gelegentlich aufgehoben und
ein beſonderer Director mit einem Gehalt bis zu 4000 M 2c
angeſtellt werden Zur Fürſorge für entlaſſene Zöglingewird ſtatt der bisherigen Summe von 306 M die Summe von
1500 M bewilligt Anläßlich dieſer Poſition lenkt Abg Liſte
mann die Aufmerkſam eit weiterer Kreiſe auf dieſen Gegenſtand
Eine erhebliche Vermehrung der Mittel werde ſich in dieſer Hin
ſicht in Zukunft noch nöthig machen Wohlthätige Leute ſollten
durch Stiftungen und ſonſtige Zuweiſungen ſich der Blindenan

annehmen da ihre Erziehung mit dem Verlaſſen
der Anſtalt durchaus nicht abgeſchloſſen iſt Die Haushaltspläne
der Taubſtummenanſtalten zu Halberſtadt Weißenfels
Erfurt und Oſterburg ſind auf folgende Summe abgeſtimmt
33,120 M 1560 25,669 M 2800 27,970 M 1200
13,760 620 Die Schlußziffern der entſprechenden Pläne
der Arbeits c Anſtalten zu Zeitz und Großſalza ſind
angegeben zu 247,870 M 21,470 und 119,300 M 5300
Die Feld und Gartenwirthſchaft wirft dort einen Reingewinn von
22,108 M 8114 und hier von 4802 88 M ab Der Haus
halteplan für den Fonds zur Unterbringung verwahr
loſter Kinder iſt auf 117 550 M 97,550 feſtgeſetzt worden
Weſentliche Aenderungen hat die Etatscommiſſion nicht vorge
nommen

Ebenſo wird der Haupthaushalteplan genehmigt Das Soll
der Einnahmen in der allgemeinen Verwaltung Kap 1 be
trägt für 1882/84 nach der Ausarbeitung des Provinzial Aus
ſchuſſes 1,446,129 M 183,467 Der Ueberſchuß der
Verwaltung des Rechnungsjahres 188081 iſt ſtatt mit 109 044 M
mit 105,89 M eingeſtellt Kap 2 73,827 M 22,500 Maus dem Stammvermögen Kap 3 Provinzialanſtalten 2919 M

2919 Kap 4 Landarmenweſen nichts Kap 5 Wege
bauweſen 1,929,610 M 6080 Kap 11 nichtsKap 12 Steuerverwaltung 518,000 M 107,000 M Jn
folge verſchiedener Beſchlüſſe des gegenwärtigen Landtages ſteigern
ſich die Provinzialabgaben um 12,000 M gegen die genannten
Beträge Kap 13 Schuldenverwaltung Kap 14 Kapitalien
verwaltungsfonds 10,000 M 10,000 Kap 15 Ver
fügungsfonds nichts Kap 16 Jnsgemein 30,014 M 4067
Summa der dauernden Einnahmen nach dem Entwurf des
Ausſchuſſes 4,010,500 M 282,898 49 Die einmaligen
und außer ordentlichen Einnahmen hat die Etatscom
miſſion auf jährlich 217, 00 M veranſchlagt Die dauernden
Ausgaben ſind vom Ausſchuß wie folgt Kap 1
Allgemeine Verwaltung 221,240 M 21,168 Hierzu hat
die Commiſſion 1400 die an den Wittwen und Waiſenfonds
der Provinzialbeamten zu zahlen ſind neu eingefügt Kap 2
Stammvermögen 2506 M 26,93 Kap 3 Provinzial
anſtalten 587,462 M 53,164 Die Etatscommiſſion hat
den Bedürfnißzuſchuß für die Jrrenanſtalten zu Nietleben
und Altſcherbitz 28,8 0 und 11 500 ummehrere tauſend Mark niedriger als in der Vorlage ange
ſetzt nämlich für Nietleben auf 148,750 M und für
Altſcherbitz auf 112,200 M Dagegen hat ſie den Be
dürfnißzuſchuß für die Blindenanſtalt zu Barby auf 22,614 Mk
erhöht 3344 Mk Bl 4 Landarmenweſen 197,300 Mk

49,300 Mk Kap 5 Wegebauweſen 2,494,582 Mk 86,402
Mk Den Neubau der Elſterbrücke bei Zeitz hat die Etats
commiſſion um 12,900 Mk theurer veranſchlagt als der Ausſchuß
Kap 6 Landesmeliorationen 40,000 Mk Kap 7 Kunſt und
Wiſſenſchaft 9,500 M Hier iſt eine Vermehrung der Ausgaben
durch die Errichtung eines Provinzialmuſeums und die dem magdeb
Kunſtgewerbeverein gewährte Beihülfe eingetreten Kap 8
Staats und Kreiszwecke 204,255 Mk Beihülfe an die Kreiſe zur
Durchführung der Kreisordnung Abg Born bringt zur
Sprache daß ein anderer Vertheilungsmaßſtab wünſchenswerth
wäre Einzelne Kreiſe erhielten mehr als ſie an Provinzialſteuern
zahlten Er könnte Amtsbezirke nennen welche die überwieſenen
Summen theilweiſe entweder als Erſparniſſe angelegt oder zu
ganz anderen Zwecken verwendet hätten Abg Liſtemann be
merkt daß die ſtädtiſchen Vertreter des lieben Friedens halber
Unruhe im Hauſe bisher unterlaſſen hätten entſprechende An

träge zu ſtellen Sie hätten die Einkünfte der ländlichen Kreiſe
nicht ſchmälern wollen Kap 9 Unterbringung verwahrloſter
Kinder 77,225 67,225 Kap 10 Wohlthätigkeitsfonds 19,257 M 9566 r 11 Unterſtützung der
Land wirthſchaft 26,100 M 1950 Kap 12 Steuerver
waltung 1000 M Kap 13 Schuldenverwaltung 114,525 M

24,800 Die neu aufzunehmende Anleihe iſt auf 278,000 M
ſtatt 325,000 M feſtgeſetzt worden wodurch ſich vorſtehende Aus
abe ermäßigt Kap 15 Verfügungsfonds 15,000 M Kap 16

Jnsgemein 546 M 4689 Summe der dauernden
Ausgaben nach dem Entwurf des Prov Ausſchuſſes 4,010,500 M
h 243,500 Die Summe der ein maligen und außer
ordentlichen Ausgaben hat die Etatscommiſſion auf 196,500 M
feſtgeſetzt 10,000 Der von der Etatscommiſſion nur in
den Ziffern abgeänderte Antrag des Ausſchuſſes der Landta
wolle zur Ausführung verſchiedener Anſtaltsbauten geneigteſt
beſchließen

a ein Allerhöchſtes Privilegium dahin zu erbitten zu dieſem
Zwecke auf jeden Jnhaber lautende mit Zinsſcheinen verſehene
ſeitens der Gläubiger unkündbare Anleiheſcheine im Betrage
von 278,000 ſtatt 342,500 M ausſtellen zu dürfen

b den Zinsfuß für dieſes Darlehn auf 4 bis 4 Proc zu
bemeſſen bei jährlich 1 Proc Amortiſation unter Zuwachs der
Zinſen von den getilgten Anleiheſcheinen zum Tilgungsfonds

e den Provinzial Ausſchuß mit der endgiltigen iſi
des Zinsfußes und mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes zu
beauftragen

rief ein längeres Redeturnier hervor Abg Lucius empfahl das
Bedürfniß durch ein Darlehn bei dem Capitalfonds der Provinz

gleichfalls durch Acclamation wiedergewählt Für v Nathuſius zu u decken und verwies auf das Beiſpiel der Städte die bei ihren
Sparkaſſen Darlehne aufnehmen Unkoſten Stempelgebühren
würden erſpart werden Durch die Feſtſetzung einer Amortiſations
rente würde die allmähliche Tilgueg zu bewirken ſein Er bean
tragte daher die Anträge des Ausſchuſſes und der Etatcommiſſion
abzulehnen und den r zu ermächtigen die obige Summe
dem Kapitalfonds zu entnehmen mit 490 zu verzinſen und mit
zu amortiſiren Abg Brecht führt aus daß eine ſolche Maß
regel vom Standpunkt eines Privatmanns aus rationell ſein würde
jedoch paſſe ſie nicht für eine öffentliche Korporation Bei der
Anleihe übernehme die Provinz die Verpflichtung die Schuld in
einem gewiſſen Zeitraum zu tilgen dagegen würde bei einem
Darlehen nach dem Antrage Lucius der Landtag bei jedem neuen
Haushaltsplan bezüglich der Rückzablung ſich anders entſchließen
können die Herſtellung einer ſoliden Vermögensverwaltung könnte
gefährdet werden Abg Graf Wartensleben findet kein
Hinderniß für die Durchführung des Lucius ſchen Antrages Er
billigt nicht daß ſo geringe Erforderniſſe durch Anleihen gedeckt
werden ſollten Abg v Kroſigk bittet um Ablehnung des
Lucius ſchen Antrags Derſelbe bedürfe einer ernſten Prüſung
Wenn man ihm günſtig ſei ſo müßte er zunächſt an den Aus
ſchuß verwieſen werden Je leichter das Borgen gemacht ſei
deſto mehr werde geboragt Die paar Groſchen Unkoſten fielen
in Berückſichtigung des Princips nicht in die Waagſchaale Abg
Liſtemann will nicht das Vermögen der Provinz in dieſer Weiſe
verwendet ſehen Wenn die Amortiſation in das Belieben des
Landtags geſtellt werde ſo würde man bei Steuererhöhungen
einfach davon Abſtand nehmen Landesdirector Graf Wintzinge
rode hält es für das richtigſte wenn die Koſten der Anſtalts
bauten aus den laufenden Einnahmen beſtritten werden würden
und erklärt ſich im Uebrigen gegen den Antrag Lucius Landes
rath Frhr v Wintzingerode äußert daß eine ſtädtiſche Anleihe
bei einer Sparkaſſe doch etwas anderes ſei als wenn die Provinz
aus ihren eigenen Beſtärden das Geld entnehme Die Sparkaſſe
ſtehe der Stadt als Gläubigerin gegenüber und ihr gegenüber
müſſe die Amortiſation eingehalten werden Der Antrag des
Abg Lucius würde wenn angenommen die Aenderung des
Provinzialſt tuts vorausſetzen Abg von Gerlach Oſchersleben
iſt zweifelhaft ob es nicht beſſer ſei daß die Provinz ſich auf
ihre eigenen Kräfte ſtütze als daß ſie weitere Anleihen aufnehme
Der Antrag des Ausſchuſſes und der Etatscommiſſion wird ſchließ
lich angenommen

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die Wahlen
der Abgeordneten zur bei der Rentenbank Es wurde beſchloſſen daß das Mandat dieſer Abgeord
neten künftig ſtatt 3 Jahre 6 Jahre dauern ſoll Zu Abgeord
neten wurden r Acclamation die Herren Abgeordneten Graf
Schulenburg Angern Bürgermeiſter a D Sachſe zu
Stellvertretern die Herren Commerzienrath Freiſe in Magde
burg und Kaufmann Zippel in Rogätz gewählt Schluß der
Sitzung 2 Uhr Nächſte Schluß Sitzung morgen 9 Uhr
Tagesordnung Rechnungen Petitionen

Heute Nachmittag findet zu Ehren des königlichen Landtags
com iſſarius Oberpräſidenten von Wolff in den Räumen der
Reſſourcegeſellſchaft ein Feſteſſen ſtatt

Merſeburg 18 März
Der 6 Landtag der Provinz Sachſen wurde heute Vor

mittag 10 Uhr 5 Min durch den kgl Landtagscommiſſarius
Oberpräſidenten v Wolff geſchloſſen Vorher dankten die Abgg
auf Antrag des Abg Schneidewind dem Vorſitzenden Grafen
Stolberg Wernigerode durch Erheben von den Sitzen
Dieſer erwiderte den Dank und hob die Verdienſte des Stell
vertreters und des Schriftführers hervor Vor dem Aus
einandergehen brachte der Landtag ein dreifaches Hoch auf Se
Majeſtät aus

Halle den 18 März
Die verſtärkte Budgetcommiſſion des Abgeordneten

hauſes beantragte u A die Bewilligung für Titel 14 des Etats
der Eiſenbahnverwaltung welcher für unſere Stadt von beſonderem
Jntereſſe iſt Derſelbe lautet in der neu vorgeſchlagenen Form
Zum Bau einer Unterführung am Perſonenbahnhof

Halle dem hierzu erforderlichen Grunderwerb und den damit in
Verbindung ſtehenden Gleisänderungen und ſonſtigen Anlagen
erſte und Zuſatzrate für den Umbau und die Erweiterung des
Bahnhofs Halle 100,000

Meteorologiſche Station

Barometer Millim 765 90 765,10
Thermometer Celſius 8,38 2,6Rel Feuchtigkeit 82 8 989,3Wind WRNW1 SW1183 März 6 Uhr fruh Das wolkenloſe Wetter bei ſchwacher
weſtlicher Luftbewegung hielt geſtern noch an Bar 764 Süd
weſt ſchwach wolkenlos Reif Therm 4 C Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 2

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 18 März Jn den zur Zeit über Europa
beſtehenden Luftdrucksdifferenzen findet ſoeben eine Ausgleichung
ſtatt welche noch anhaltend ruhiges oder ganz windſtilles Wetter
für unſere Gegenden bedingt Auch wird daſſelbe bei dem jetzt
noch vorwiegenden Einfluß des ſüdweſtlich von uns lagernden
Druckmaximums vorzugsweiſe heiter und trocken ſein und daher
wegen der unbehinderten Wärmeſtrahlung warme Tage und kühle
Nächte verurſachen

Provinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 17 März Ueber das weitere Ergebniß der
hre Königl Seminar iſt mitzutheilen daß von 45

SeminarPräparanden 28 beſtanden haben und Aufnahme im
Seminar finden werden Zu berichtigen iſt daß es nicht 25
ſondern 28 Seminar Abiturienten waren und daß von den 27
anderweitig vorbereiteten Lehramts Candidaten überhaupt nur 5
ihre Prüfung beſtanden haben
r Weißenfels 17 März Der zum Beſten der Gemeinde

pflege hier veranſtaltete Bazar hat den reichen Ertrag von
1800 M geliefert Einer der älteſten Krieger der Provinz
der frühere Director der inzwiſchen aufgelöſten Gewehrfabrik in
Saarn Oberſtlieutenant a D von Stockhauſen ſtarb in ver
gangener Nacht im 82 Lebensjahre Auf dem geſtrigen
Wochenmarktte confiscirte die Polizei bei drei verſchiedenen
Perſonen die zum Verkauf geſtellte Butter weil dieſe minder
wichtig war

Aſchersleben 17 März Dem vor ca zwei Jahren verſtorbenen Rector Völcker der ſich durch a hre Wirken
an der hieſigen Bürgerſchule verdient gemacht hat iſt von ſeinendankbaren Schülern und Gönnern auf dem alten riebloſe ein

Denkmal errichtet und geſtern am Jahrestage der Geburt des
Verſtorbenen fererlich geweiht werden Rüſtig ſchreiten die

unſeres Salzwerkes fort
und doch iſt über die Frage wie und wohin die ſchädſiche Salz
lauge oder beſſer Chlormagneſium Lauge abzuführen ſein wird
noch nicht entſchieden Eine in Vorſchlag gebrachte Abführung
der Lauge unterhalb Magdeburgs in die Elbe ſtößt auf ver
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Abgeſehen davon daß auch nnuterhalb
Magdeburgs die betreffenden Behörden gegen die Einmündung
der Laugenleitung in die Elbe gerechten Widerſpruch erheben

ſchiedene Hinderniſſe

würden wäre auch bei einer Röhrenanlage von etwa 8 Meilen
Hänge mit zu vielen Adjacenten zu rechnen und verſchiedentliche
gRöhrenbrüche würden während des Betriebes nicht zu vermeiden
ſein Da es aber ein patentrechtliches Verfahren giebt Chlor
nagneſiumLauge in Magneſia und Salzſäure umzuwandeln wird
man jedenfalls die Lauge auf dieſe Weiſe beſeitigen Das Verfahren
iſt einfach und zugleich lohnend wird den Unternehmern die
Erlangung der Conceſſion zur Chlorkaliumfabrik ſichern und
vielleicht die Rentabilität der Fabrik erhöhen Ob der zwiſchen
henachbarten Werken abgeſchloſſene Vertrag welcher das Aſchere
ſebener Werk vom gegenſeitigen Verkehr ausſchließt das letztere
ſchädigen wird ſoll die Zukunft lehren

z Köſen 17 März Heute fand hier die Generalverſamm
lung des Fiſ cherei Vereins für den Regierungsbezirk Merſe
burg im Hotel er ſtatt Es waren etwa 30 40 Vereins
mitglieder und ebenſoviele Gäſte gegenwärtig Unter letzteren be
fanden ſich diesmal auch mehrere Fiſchereibeſitzer aus Köſen
Weißenfels Halle und Giebichenſtein Herr Regierungspräſident
von Dieſt eröffnete die Verſammlung mit einer Ueberſicht über
die Geſchäftslage des Vereins Bei Gründung deſſelben vor vier
Jahren hatte man allerdings mehr Hoffnung auf Erfolge als
gegenwärtig ſich ergeben haben Die Zahl der Mitglieder beträgt
50 Die Vereinsmitglieder haben zum größten Theile nur

angeregt und gefördert weniger ſelbſt Hand angelegt Zunächſt
war über Anlegung der Lachsübergänge über die Wehre die
Rede Die Mühlenbeſitzer haben dieſen Beſtrebungen mancherlei
Schwierigkeiten in den Weg Keegt Eines der größten Hinder
niſſe ſei bisher das Wehr in Bernburg geweſen daſſelbe ſei aber
durch den Eingang der Mühle jetzt als beſeitigt zu betrachten
Hieran reihte ſich ein Vortrag des Herrn Dr Delius über die
Fiſchfeinde aus der Thier und Pflanzenwelt welcher große Sach
kenntniß und Erfahrung bekundete Mancherlei Anträge wurden
geſtellt die die Beſeitigung der Feinde betrafen z B Entfernnng
der Enten von öffentlichen Fiſchgewäſſern die dem Fiſchlaiche ſo
ſtark nachſpürten Auch Fiſchereikarten ſollten von der Saale und
Unſtrut angefertigt werden die die Grenzen der einzelnen
Fiſchereibeſitzungen und die Zuflüſſe der Gewäſſer genau angeben
ſollten Ferner wurde auf Anrathen eines Mitgliedes des
Thüringer Fiſchvereins beſchloſſen Brutkäſten vom Vereine an
fertigen zu laſſen die den Fiſchzüchtern geliehen werden ſollten
Noch wurden von einem ſehr rührigen und thätigen Vorſtands
mitgliede Herrn Landrath Graf von der Schulenburg über
die Fiſcherei Verhältniſſe ſeines Kreiſes namentlich der Unſtrut
Mittheilungen gemacht die ſeiner Anſicht nach allerdings den
Beſtrebungen des Vereins nicht entſprächen Die Verhandlungen
währten von 12 34 Uhr Ein Fiſcheſſen beſtehend in Forellen
labte nach Beendigung der Verſammlung die Herren Noch
wurde die Forellenzüchterei des Herrn Kurzhals in Augenſchein
enommen Die Einrichtungen deſſelben fanden gebührende

Anerkennung
S Bitterfeld 17 März Am vorigen er im hie

ſigen Gewerk Vereine der im Döring ſchen Saale Verſammlung
abhielt Herr Mittelſchullehrer Dr Krumbholz einen intereſſanten
Vortrag über Deutſche Frauen der Vorzeit, dem ſeitens des
Vereins eine größere Theilnahme zu gönnen geweſen wäre Red
ner von dem Gedanken geleitet d ß die deutſche Frau wie herr
lich ſie auch immer in der heidniſchen Zeit erſcheinen möge Alles
was wir an ihr bewundern und hochachten dem Einfluſſe der
chriſtlichen Religion verdanke verbreitete ſich nach einem
kurzen Hinweis auf die teutoniſchen und cimbriſchen Frauen ein
gehend über die deutſchen Frauen des 12 und 13 Jahrhunderts

gligt Züge aus der deutſchen und nordiſchen Sagenwelt ein
echtend

H B Gera 17 März Am 26 Nov v J befand ſich ein
Dienſtmädchen auf dem Wege nach dem Bahnhofe Vieſelbach
um von hier aus die Heimreiſe anzutreten Zu ihr geſellte ſich
der Korbmacher Louis Koch aus Oberndorf Weimar der
als er hörte daß das Mädchen wegen Mangels an Geld dieſen
Weg zu Fuß ein ſchlüge erklärte daß ſie beide dann zuſammengehen
würden er wolle ebenfalls nach Vieſelbach gelangen Nach einer
kurzen Einkehr in Weimar machten ſich die beiden Perſonen
auf den Weg und kamen bei einbrechender Dunkelheit in die
Nähe von Hochſtädt Koch gab vor einen bedeutend kürzeren
Weg nach Vieſelbach zu kennen und wußte das Mädchen zu
überreden dieſen mit ihm einzuſchlagen Einige hundert Schritt
von der Straße angekommen machte er dem Mädchen unge
ziemende Anträge welche dieſes entrüſtet ablehnte Kurz darauf
zog er ein ſogenanntes Hakenmeſſer warf das Mädchen nieder
und ſetzte ſeine brutalen Angriffe fort Als dieſe zu keinem Er
folg führten brachte er dem Mädchen einige Stiche am Halſe
bei um daſſelbe widerſtandslos zu machen oder zu tödten Die
entſetzlichen Hilferufe des Mädchens ſowie das Herannahen eines
Wagens zwangen endlich den Verbrecher zur Flucht Das
blutende Mädchen raffte ſich auf und verband ſich trotz ſeiner
durchſchnittenen Hände die auf Lebenszeit infolge der erlittenen
Wunden gelähmt ſind den blutenden Hals ſchleppte ſich noch
bis Hochſtädt und brach im Wirthshaus angekommen zuſammen
Eine mehrwöchentliche är tliche Behandlung brachte das Mädchen
erſt ſo weit daß es die Heimreiſe anzutreten vermochte Wir haben
bekanntlich ſ Z über das ſchändliche Verbrechen berichtet
3wölf Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Tragung

der Koſten lautete der Urtheilsſpruch des Gerichtshofes in
heutiger Schwurgerichtsſitzung Der Handarbeiter Karl
Franz Wagner aus Moßbach Weimar iſt auf der Anklage
bank kein Neuling Vielfach ſchon wegen Diebſtahls und einmalauch ſchon wegen Straßenrahes zu 8 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt kennt er alle Tetails der Gerichtsverhandlungen Aus
dem Zuchtt aus brach er nach einjähriger Haft aus und entkam
glücklich nach Amerika Die Arbeit jenſeits des Oceans mußte
ihm jedoch nicht ſehr zugeſagt haben denn nach ſechs Jahren
kehrte er nach Deulſchland zurück und brachte als erſte Be
ſchäftigung einen Einbruchsdiebſtahl fertig der ihm 6000 M ein
trug Mit dieſer Beute ging e über Frankreich zum zweitenmale
nach Amerika Jm gri 1881 erſchien er wieder und begab ſich
in ſeine Specialheimath Als er von dem ſtarkbeſuchten Schleizer
Viehmarkt hörte faßte er den Plan ſich einen der reichen Vieh

ändler auszuſuchen und dieſen zu berauben In der Perſon eines
gewiſſen Regener aus nene glaubte er das geeignete

pfer gefunden zu haben Er näherte ſich dieſem und brachte
e dahin daß er mit ihm die Rückreiſe in einem geſchloſſenen
Kutſchwagen zuſammen antrat Seine Abſicht den Regener zu
betäuben glückte aber nicht da dieſer zu aufmerkſam war Bei
ſeiner Verhaftung in Triptis bedrohte er den ihn arretirenden

ensdarm mit dem Revolver Wegen ſeiner Vorkeſtrafungen c
verurtheilte der Gerichtshof den Verbrecher zu 5 Jahren Zucht
haus 5 Jahren Ehrverluſt Tragung der Koſten und Zuläſſigkeitder Stellung unter Polizei Aufſicht

J Kaſſel 16 März Seltene Vaterfreuden wurden heute
einem hieſigen jungen Ehemann zu Theil den ſeine Gattin zum
aſtenmale gleich mit Drillingen beſchenkte Zwei von den
ſdrigens vollſtändig entwickelten Kindern ſind indeß bereits ver

en

Die in Folge eines Beſchluſſes der oberländiſchen Floß
am u z Kamburg verlegte Oſter Holz meſſe beginnt

AprilJn Leipzig wird wie das Tgbl erfährt nächſtes Jahr
eine großartige Kochkun ſt Ausſtellung vorbereitet

Der ſtellvertretende Bürgermeiſter von Zwenkau Wald
ſchlägel iſt am 16 d plötzlich an einem Hirnſchlage verſtorben

dem er erſt Tags zuvor ſein 25jähriges Jubiläum als erſter
tadtrath gefeiert hatte

Der beſonders durch ſeine erſprießliche Thätigkeit in Thü

ringen bekannte Fiſchotterjäger Schmidt aus Weſtſalen iſt
jetzt durch den Kronprinzen Rudolf nach Oeſterreich berufen
worden Schmidt hat bereits die Nagold Enz und die Würm
von dieſen den Fiſchen ſo ſchädlichen Thieren befreit

Vermiſchtes
Ein großer Waldbrand iſt telegraphiſcher Nachricht vom

17 d zufolge bei Zobten ausgebrochen zu deſſen Bewältigung
die geſammte Bürgerſchaſt aufgeboten werden mußte Nach einer
ſpäteren Meldung iſt man des Feuers Herr geworden

Noch einmal Skobeleff in Warſchau Bei der Warſchauer
Polizei herrſcht die Sitte daß ſie wenn irgend ein Würdenträger
uach Warſchau kommt für ihn einen gehei nen Agenten beſtimmt
der ihm auf Schritt und Tritt folgt und über Alles was er
thut und treibt Rapport erſtattet Jm Schloßvolizeirevier zu
welchem das Hotel in dem Skobeleff logirte gehört wurde wört
lich folgender intereſſanter Bericht über denſelben erſtattet Se
Excellenz der Herr General geruhte das Hotel um 9 Uhr abends
zu verlaſſen er war bekleidet mit einem eleganten Cylinder und
einem ebenſo elegonten Paletot trug einen Stock und geruhte
die Droſchke Nr 217 zu nehmen in der er nach der Vorſtadt
Ziazd fuhr Hier ſtieg er aus und verſchwand Se Excellenz
kehrte erſt am folgenden Tage um 7 Uhr früh ins Hotel zurück
mit einer Mütze und einem Paletot bekleidet die beide ſchreckich
von oben bis unten mit Koth beſudelt waren auch ſchien
Se Excellenz etwas angetrunken zu ſein Dieſer Rapport iſt
nach dem Czas authentiſch e

Die in Brüſſel verhafteten engliſchen Diamantendiebe ſind
was anfänglich in Abrede geſtellt wurde nun doch als des Dieb
ſtasls im Poſtbureau von Hatton Gardens in London der ſich
auf 2,5 0,000 Fres beläuft ciges anderen in Paris von 250,000
Francs und noch verſchiedener Diebſtähle die bedeutende Summen
repräſentiren überwieſen worden Von den Dieben hat Fouldon

e daß Watſon einige Nächte im Hotel du Dome zuge
racht hat und daß der Diebſtahl bei der Juwelenhändlerin

Chauvat in Paris von Watſon und zwei anderen Engländern
Coffſy und Jemmy und deren Frauen ausgeführt worden iſt
Die Juwelen ſind in England für 72,000 Fres verkauft worden

Die Verhandlung im Ringtheater Proceß beginnt am
24 April

Veruntreuungen Der Engländer Williamſon biéher
Kaſſirer des bekannten amerikaniſchen Zahnarztes Evans in
Parise hat über eine Million Franks unterſchlagen Der Zahn
arzt iſt beinahe eine hiſtoriſche Perſon weil er beim Ausbruch
der Revolution in Paris im September 1870 die Kaiſerin
Eugenie gerettet hat

Von den Feuerländern ſind bis jetzt fünf drei Frauen
und zwei Männer geſtorben die übrigen ſollen Anfang nächſter
Woche nach der Heimath zurückbefördert werden

Ein rieſiger Eierkuchen Vor einigen Jahren fand das
Braten eines janzen Ochſen in einem Bierlokale der Haſen
haide gewaltigen Zuſpruch von ſeiten der Berliner eines ſolchen
wird ſich wohl auch ein neues Kraſtunternehmen erfreuen welches
in der Neuen Welt, ebenfalls in der Haſenhaide veranſtaltet
werden ſoll Herr Paul Mulertt ſ Z Deckofficier und Marine
koch beabſichtigt nämlich in dem genannten Lokal einen Rieſen
Eierkuchen zu backen welcher aus folgenden Zuthaten beſteht
Der Eierkuchen hat 40 Fuß im Durchmeſſer und iſt 2 Fuß dick
dazu gehören 16 Etr Mehl 120 Schock Eier 12 Ctr Butter
1CEtr Zucker 1 Ctr Marmelade Salz Milch und 25 Stangen
Vanille Die ProbePortion mit VanillenSauce koſtet 25 Pfg
Die Zuthaten werden vermittelſt einer Maſchine zu einer Maſſe
gerührt um nachher gebacken zu werden Die Zubereitung eines
noch größeren Eierkuchens brachte dem Kochkünſtler die goldene
Medaille der Kochkunſt Ausſtellung in Valparaiſo Chile ein

Das hundertſte Poſtamt iſt am 15 März in Berlin er

öffnet worden SEin internationales Wektrudern findet am 20 Mai nach
mittags 4 Uhr auf der Donau bei Wien ſtatt Der vom Wiener
Regattaverein ausgeſetzte Hauptpreis beträgt 2000 fl

Selbſtmord Der 82 jährige penſionirte Oberſtlieutenant
Franz Ritter v Aiguer zu Graz ſtürzte ſich am Donnerstag
rüh aus dem dritten Stock ſeines Hauſes aufs Straßenpflaſter
Er blieb ſofort todt

Eine wäſſerige Speiſekarte Bei dem Feſtmahle des Elb
vereins in Auſſig wurden die Theilnehmer durch eine beſondere
Speiſekarte überraſcht Das Wort Menu war frei überſetzt in
Ladeordnung, und enthielt Hochwaſſerſuppe mit Winterhaſen

gelée Roſtbeef mit Schiffahrtshinderniſſen Eingepökelte
Zunge ohne Handelspolitik Vermaalter Rehſchlögel mit Damm
paſteten Kettencompot und Nordweſtſalat Windkrapfen
mit Loboſitzer Hafenfülle Deſſert ohne Eisgang Elbe

re muß beſonders beſtellt werden Löſchordnung nach
elieben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 März Original Wochenbericht der

Saale Ztg Die Affaire Skobeleff iſt für die Börſe zwar
eine abgethane Sache die politiſche Verſtimmung der Specu
lation iſt aber noch nicht behoben und die Geſchäftsluſt nicht
zurückgekehrt Wer in den Börſenräumen den vorſichtig ge
führten Discuſſionen lauſcht ſollte ſich eigentlich in eine Ver
ſammlung von Diplomaten und Strategen verſetzt glauben Die
Frage der Friedenserhaltung bildet das gemeinſame und alleinige
Geſprächsthema welches naturgemäß die ſeltſamſten Phantaſie
blüthen zu Tage fördert Jm Weſentlichen erſcheint es gleich
giltig in welchem Sinne die Entſcheidung jener Frage ausfällt
da ſchon die Aufwerfung und Erörterung derſelben ein markantes
Symptom für den Mangel an Vertrauensſeligkeit darſtellt welchem
als Conſequenz die Enthaltſamkeit von neuen geſchäftlichen Unter
nehmungen zur Seite ſteht Wir haben demgemäß auch heute
wieder von einem ſehr ruhigen Geſchäſtsgange zu berichten die
Umſätze waren noch geringfügiger als in der Vorwoche und er
innerten lebhaft an die saison morte des verfloſſenen Spätſommers
Das Jntereſſe concentrirte ſich ausſchließlich auf die ruſſiſchen
Fonds ſchleſiſche Bahnen und Creditactien Die letzteren welche
ohne Unterbrechung zwiſchen 545 und 532 hin und her
ſchwankten mußten in ihrem Coursſtande dem höheren und
niederen Grade von Friedfertigkeit welche jeweilig von den Tages
blättern ausſtrömte am ſtärkſten Rechnung tragen und wurden
mehrfach von Wien aus in größeren Poſten auf den hieſigen
Markt geworfen Das Papier hatte unter dem Drucke welchen
die Nachricht von dem bevorſtehenden Zuſammentritte der Dele
gationen hervorrief am Dienstag empfindlich zu leiden und wurde
heute durch das Avertiſſement von der ſeitens Oeſterreichs beab
ſichtigten Einverleibung von Bosnien und der Herzegowina
in die öſterreich ungariſche Monarchie neuerdings in eine rück
gängige Bewegung gebracht Für die ruſſiſchen Werthe welche
anfangs der Woche ſich von ihrem letzten Rückgange einigermaßen
erholt hatten bildete das Ausbleiben des am 16 d allgemein
erwarteten Manifeſtes des Czaren welches die Amneſtirung
politiſcher Verbrecher neben Erleichterungen auf dem Verwaltungs
gebiete ausſprechen ſollte ein retartirend wirkendes Moment
Rechte Oderuferbahn Actien ſowie oberſchleſiſche fanden einige
Beachtung in Folge von Gerüchten welche die vorjährige
Dividende der beiden Bahnen auf 82 reſp 12 Proc taxirten
die übrigen deutſchen Transportactien hatten bezüglich des Um
ſatzes durch die von dem Abgeordnetenhauſe bis morgen vertagte
dritte Leſung der Verſtaatlichungsvorlage zu leiden Die Cours

änderungen welche ſich im Verlaufe der Woche vollzogen haben
ſind zahlreich aber in keinem einzigen Falle von nennens
werthem Umfange und zum größeren Theile poſitiver Natur
Dieſes Facit ſteht gewiſſermaßen im Widerſpruch mit der geſchil
derten ungünſtigen Tendenz findet aber ſeine Erklärung in dem
Umſtande daß die überwiegende Majorität der Börſe insbeſon
dere der capitalkräftige Theil derſelben à la hausso disponirt ſich
aber wenig am Geſchäft betheiligte während die Contremine aus
ſchwachen Elementen beſtehend jedesmal zu Deckungen à tont prix
greifen mußte wenn die auswärtigen Plätze irgend welche Beſſe
rung meldeten Recht feſte Haltung zeigten die Montanwerthe
die für Hamburger und ſüddeutſche Rechnung zeitweiſe begehrt
waren Die aus Glasgow eingetroffenen Meldungen über eine
Abnahme der Vorräthe in den Stores ſowie das Plus der
letztwöchentlichen Verſchiffungen 5026 Tons von jenem Platze
ſcheinen dieſem Effectengebiete neue Anhänger geworben zu haben
Die bedeutendſten der ſtattgehabten Avancen haben infolge ihrer
befriedigenden Bertriebsausweiſe die öſterreichiſchen Bahnen vor
allem Duxer Lombarden und Elbethal erzielt Auf dem Comptant
markte wurden größere Summen von Actien der verſtaatlichten
Bahnen gegen Conſols und Reichsanleihe eingetauſcht abgeſehen
von dieſen Transactionen waren auch hier die Abſchlüſſe höchſt
unbedeutend Die Flüſſigkeit des Geldſtandes hat nach keiner
Richtung hin eine Aenderung erfahren der Privatdisconto hielt
ſich die ganze Woche hindurch auf 3 Proc

Berlin 17 März Die Ueberzeichnung auf die 4proc
unkündbare Pfandbrief Anleihe der Preußiſchen
Central Bodenkredit Actiengeſellſchaft iſt am erſten
Subſcriptionstage bereits ſo ſtark geweſen daß die Subſcription
geſchloſſen worden iſt

Eiſenbahn Einnahmen im Februar Halle
Sorau Guben prov 410,386 M gegen die definitive Ein
nahme v 1881 3081 gegen die prov Einnahme 29,496
bis Ende Februar prov gegen defin 21,232 M prov gegen
prov 85,578 M Berlin Dresden prov 204,931
gegen die defin Einnahme von 1881 33,323 M gegen die
prov Einnahme von 1881 14,963 bis Ende Februar prov
gegen defin 190,695 M prov gegen prov 26 288 M
Rhein Nahebahn 241,985 M 44,871 M bis Ende
Februar 69,983 M

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seecr Halle 18 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 215 230 M feinſte bis 234 M bezahlt Roggen
1900 Kilo 177 182 Mark Gerſte 1000 Kilo feinſte
Sorten ſehr ſelten und preishaltend Mittel und geringere
Qualitäten ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 bis 177 M
Chevalier 175 195 M Gerſtenmalz 50 14,50 bis
15 M Hafer 1000 geringe Sorten matt 154 169 M
feine und feinſte Qualitäten über Notiz Hülſenfrüchte 1000
Vict Erbſen 195 215 M Kummel 50 bis 26 26,50 M
Wicken ohne Angebot Mais 1000 Donau neuer 153 bis
154 Mark alter 160 161 Mark amerikaniſcher 157 160 Mark
Lupinen 1000 Kilo 150 bis 154 Mark Kleeſaaten 50 Kilo
rothe 45 55 weiße 40 68 Mark Luzerne 75 80 Mark
Eſparſette 18 19 Mark Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne
Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot Stärke
50 Ko 23,25 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco ruhig
Kartoffel 46 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 28, 0
M bez Solaröl 50 K loco und Termine 8,25 M bez
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige 5,75 6 M
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Kleie Roggen 50 Kilo
6,40 6,60 M Weizenſchaale 5,50 5,60 M Weizengrieskleie
ß,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 18 März
Jn Folge der s Beſtellzeit war das Angebot klein
befriedigte aber vollſtändig den Bedarf und Preiſe blieben unver
ändert Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 222
231 feinſter 234 mittlere Waare 204 219 g
ringere Sorten 180 201 M Rogren 12 Säcke à 84 Ko br
174 180 feinſte Qualitäten 181,50 M Eerſte 12 Säcke
à 75 K br 135 150 M beſſere 153 feine und Chepa
liergerſte 156 168 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 102
108 W Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko kr 216 28
M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Ko Deoneu
iö66 M amerik 160 M Lupinen pr 1000 Ko 154 M

Halle 18 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 pr
1200 Pfund Maſchinenſtroh Von 24 33 pr 1200 Vfund Hieſiges
Heu 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 pr Etr

Zuckerbericht Halle 17 März Rohzucker Das Geſchäft verlief in dieſer Woche ſehr ruhig Dem Wochen Angebot

ſtand noch geringere Kaufluſt gegenüber und konnten ſich Preiſe
nur ſchwer behaupten Umſatz 900,000 Kilo 18,000 Centuer
Kryſtallzucker über 98 M Kornzucker 97 h
do 96 h 64,60 65 60 do 95 90 62,69 63,60 do
94 60,50 61,40 Rohzucker 93 Nachproducte
94 91 h 56,50 53,00 do 90 88 00 53,00 50,00
Unosmoſirte Melaſſe o T 8,60 9,60 osmoſirte o T
7,00 8,00 M Raffinirter Zucker Für Brode wie gem Zucker
beſtand nur ſchwache Nachfrage Die Preiſe haben gegen die
Vorwoche eine Aenderung nicht erfahren da die Raſffinadeure an
ihren Forderungen feſthielten und bei Bedarf auch erreichten
Raffinade ffein o F do fein o F 81,00 81,50
Melis ffein o F 80,00 80,50 do mittel 79,00 GemRaffinade I m J 78,00 79,00 do II m F Gem
Melis I m F 75,50 76,50 do II m F 73,00 74,50 M
Farin blond gelb m F M

Leipziger BVörſe vom 17 März

Eiſenb St Art r T u7 h Altenburg Zeitz 150,00 bz 1880 Stamm Prioriſt Kepü e 46056 12 Cröllw Papierfabr 169,00 G
7 Böhm Weſtb g 127 0 z do Schuldverſchr 108,70

8,72 Buſchtiehrad Iit C 126 00b Malzf Schliud 1s7 o
150 do B 69 25 b 75 Thür Gasgeſ i Lpz 115,50b G

4 DuxBodenbach 136,00 G i do Stamm Pr 123,99 G
5 FrauzJoſ 53g s1,50 P Jusl Eiſ P Obl

44 AufſſigTeplitzer 103 006 P

Eiſenb St P A Böhrn e G644 Altenburg Zei 135,50 G l m 187183,75 Ge 1247506 5 BuſéEtiehr BNdw io
s DuxBodend T 3 131,00 do Em 1871e4,80 G

do B 134,00 G Du Boden e 35 e

Sor a 56,005 dalle Sor Gubeu 82,00 P 5 do Em is zie 50 G
5 do 1874 103,25 Gu der v e 508 z Oiaz Koſtacher 76,90 G

A 24, 3 o 9Kr t 128,5 bze 5 do Em v 187281 z
eipz Ban 136,0 5 K Od zb do Caſſen Verein 105 50 5 e i 6725

8 do Disc Geſellſch 113,90 G 5 do II Em feo 730 G
64 Sächſ Bank 123,50 G 5 PragTurnau J 6175 G
5 Weimar Bank uere 96,00 G 5 vo Em 1870 5 G
o wickaner 85 50 G ß bo a

Waſſerftands Nachrichten
Saale Halle 17 März Ab Unterh 1,80 18 Morg 1,78

Trotha 17 März Unterd 2 12 18 Morg 2, 10 w

Ka e i n 1,02nſtrut Artern 17 März am Brücken Pegel 0,58
Elbe 17 März Magdeburg 58 Torgau Wittenberg1,5800 Roßlau 1,49 Barby 1,92 Dresden 16 Mats 0,48

e
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Panzere Corsetts e Allgem Deutsches Consum Geschäft J
Auswahl von 1 Mk 25 Pfg ab 14 Große Ulrichſtraße 14

t0 70 8 lumenbazar chen Aipenrosen Gitrius Oalia ete ete ete zu uhergewbinieh billigſten Preiſen
Zur Bonqguettes mit den feinſten und neueſten Manſchetten als auch das

7 Neueſte in Confirmations Geschenken in einem feinen CartW einziges Geschäft Atrappen mit Blumen geſüllt vDr 3 Große Steinſtraße Nr 3 Kirchendecorationen ſtelle beſonders billig her
Das Piano Magazin

R Bachrodkt Annahmenie en n voner on beruhmten Hov O Mand Hoflief d deutſch Kaiſerin Strohhätenr e ll 0lüg vGe Digninos v 360 450 3 8 Da en Färbenvrnhte e e oderuiſirenAbzahlung geſtattet Halle a gr Steinstrasse 8 ß c e gegen
Gelegenheitskäufe r or n r r h auvie nene ren gtenena h gen r Se in ment n n Zeni d Lenſangſhat

des Koſtenpreiſes zu verkaufen g3 BLLLQZAS hGardinenowi edernneue Federbetten e zu biit n Mreſtt ge Sv Preiſen zu J r n d Halle 8 muſik wozu freundlichſt einladetpo J deutschen englischen und schweizer Fabrikats S I BielerW elrolellm venst t d erlaub C die Vortheile hi isenn n p es 2 4 arate n wir er Toenrten Sehr Teormöge unseres eſolgren P rin S Konhenthurm

II g Iagirt Zu 40 u 50 i wie S des Raters So dregtn el I Wir beziehen unsere Waaren aus den bewährtesten Fabriken Uhr freundlichſt ein W Weber
m Eimgr zum Sie des Iu und Auslandes ohne Benutzung irgend welcher Zwischen Salzmünde
1 trocknete person und ohne Anspruch auf Creclſſt u hS fehlt bill 2 Wir bezwecken sehnellen und grossen Umsatz gegen möglichst la nhofe zur Stadt Branthhloeſn

S ge Moritz gen Nut ladet freundlichſt einKöni gering Wen S Der Krieger Vereinan 3 Wir verkaufen zu streng festen Preisen und gichern dadurch Grüne Tanne bei Zöberiß
h jaſſe 9 Jedem auch dem Niehtkenner zuverlässigo reelle Bedienueg e neneMaheg oni und birkene Möbel 227272 77zu ſehr nen Preiſen zu verkaufen am sü 0Neuftadt Z I Henkele allelche Vadewannen e

Feih Anſlaat
G von MIoritz König

Rathhausgaſſe 9
empfiehlt unter Garantie ſeine neueſte und beſte

Zimmerbade Einrichtung

Halle ar Iouis Sach y ſaß e
I ea g c Tuch Manufactur Modewaaren Handlunga unck Damen Confection
2 z e Gegründet 1850S empfiehltz

Zu Confirmation
Schwarzen Cachemäör reine Wolle doppelte Breite Mtr v Mk 1,50 an

F arbigen o r 2,00Beige prima Qualität 75Lustre Mohair Serge Oroi üsé

halb und rein Wolle 9,60Besatzstoffe in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Talma s Dolmann s Mantelettes u Jaquettes elegant garnirt
und gut ſitzend Stück von Mk 7,50 anm VUmschlagetücher Wolle Stück bon Mk 3,75 an

Weisse Röcke Vilzröcke Jupons Stück von Mk 2,00 an
Tuche und Buckskins reine Wolle doppelte Breite Mtr v Mk 3,00 an

Vor Nachahmung geſetzlich geſchützt

Badewannen für Neugeborene für größere Kinder und für Erwachſene
auch Sitz und Fussbadewannen Ferner Bidets Steckbeeken

Waschgarnituren u ſ w Badleötfen verſchiedener Conſtruction
Badewannen verleihe ſtets auf jede beliebige Zeit

Gebrauchte aber ſonſt gute Badewannen verkaufe ſehr billig
prima Qualität

Alle Neuheiten
für die FrühjahrsSaiſon in

z u

S

D

wen S
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen

C G Nücolas Hutfabrik
Leipzigerſtraße II

Billigstes eisernes Baumaterial
235 Millimeter hohe Hartwichschienen von mir
als Baunmaterial eingeſührt in bester Qual tätschmiedeeiserne Träger Eisenvahnschienen
Sänlen AnKer eiserne Fenster überhaupt
den gesamm en Eisenbedarf für Bauten sowie selbstständige

1 Eisen Banconstruectionen jeder Art Uetert

Concursmassen Ausverkauf
der J erner ſchen Concursmaſſe

wird täglich fortgeſetzt und zu S Tarxpreiſen D ausverkauft
Am Lager befindet ſich noch eine ſehr große Auswahl von

Teuchen v Berckskins
fertigen Jaquetts und Rock Anzügen

Sommer Paletots Hloven Westen Hauv Jaquetts etc

e BuckKekin Reeterin großer Auswahl

u 56 Café Peter

zu den billigsten Preisen seit 1869 in vielen
Hunderten von Ausſührungen

Otto WeiteschSpecialfabrik für isenauten

r Sonntag den 19 März trifft wieder ein
Wofriſcher Transport leichter und ſchwerer Dä

J niſcher Arbeitspferde zum Verkauf bei
mir ein Garantie reelle Bediennng

J Hugo Tetznoer Pferdrhändler
erſeburg Thüringer Hoß

Nächſten Dienstag und Mittwoch
e große und kleine rchweine halbengl 57 zumGaſthof zur gold Kette in a

Viehhdlr Fr Buch Alsleben a S u G HRering Naumburg a/S 7 eFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und r von d Hendel Mit Beilagen

fra

ein

pa
ha
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